
03. Dezember 2024

Biden unter Druck: Hunter-Begnadigung
sorgt für hitzige Debatte!

Präsident Biden begnadigt seinen Sohn Hunter während
eines Besuchs in Angola. Kritiken und Auswirkungen auf

die amerikanische Justiz.

Angola, Angola - In einer überraschenden Wendung stellte
eine Richterin das Verfahren gegen Hunter Biden, den Sohn des
US-Präsidenten Joe Biden, ein. Dies geschah während seines
aktuellen Besuchs in Angola, wo er seine Beziehungen zu
diesem wichtigen afrikanischen Partner stärken möchte. Hunter
Biden war in zwei strafrechtliche Angelegenheiten verwickelt: In
einem Fall hatte er sich wegen Steuervergehen schuldig
bekannt, während er in einem anderen wegen falscher Angaben
bei einem Waffenkauf verurteilt wurde. Trotz möglicher hoher
Haftstrafen wurde er durch die umfassende Begnadigung
geschützt, die ihn vor Anklagen in Bezug auf alle möglichen
Vergehen in einem Zeitraum von zehn Jahren bewahrt. Diese
Entscheidung wurde stark kritisiert, insbesondere von Vertretern



der Republikanischen Partei, während einige Demokraten, wie
Senator Michael Bennet, sich besorgt über das Vertrauen der
Amerikaner in das Justizsystem äußerten, wie vienna.at
berichtete.

Biden in Angola: Ein strategischer Besuch

Präsident Biden hält sich zurzeit in Angola auf, um die
strategischen Beziehungen zwischen den USA und Afrika zu
vertiefen. Diese Reise, die als wichtiger Schritt zur Stärkung der
US-Präsenz auf dem Kontinent gilt, kommt nach einer langen
Wartezeit von zwei Jahren, seit Biden beim US-Afrika-Gipfel 2022
einen Besuch versprochen hatte. Während seines Aufenthalts
wird auch das Lobito-Korridor-Initiative vorgestellt, ein
bedeutendes Infrastrukturprojekt, das darauf abzielt, den Handel
zwischen der Demokratischen Republik Kongo, Sambia und dem
globalen Markt über den Hafen von Lobito zu fördern. Dieses
Projekt könnte den wirtschaftlichen Austausch zwischen den
USA und Angola erheblich erhöhen und war ein zentrales
Anliegen, wie brookings.edu feststellte.

Die Beziehung zwischen den USA und Angola war in der
Vergangenheit von Komplexität geprägt; dennoch gibt es
Anzeichen für eine strategische Neuausrichtung. Präsident João
Lourenço hat seit 2017 durch diplomatische Initiativen eine
signifikante Annäherung an die USA gefördert, was dem
aktuellen Besuch Bedenkenswertes hinzufügt. Die Bemühungen
um den Lobito-Korridor könnten nicht nur die wirtschaftlichen
Bedingungen in Angola verbessern, sondern auch als Modell für
zukünftige US-Engagements in Afrika dienen.
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